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DIE BEVOLKERUNG DER INSEL PALUE (INDONESIEN) 
IM LICHTE DER FINGERBEEREN ABDRUCKE 
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Im Verlauf anthropologischer Untersuchungen während der Jahre 
' 1966 - 1967 auf der Insel Palue nahm Josef Glinka Fingerabdrücke von 

1815 Eingeborenen vor. Er stellte die Frage, ob diese Bevölkerung 
gleich oder ungleichartig sei. ve 

Auf Grund religiôser Praktiken verteilen sich die Bewohner der 
Insel in zwei grosse ethnische Gruppen, von denen die Berggruppe den 
Büffel (Bos Bubalus) und die Küstengruppe das Schwein opfert. 

Traditionsgemäss bildete die Berggruippe zuerst ein Volk, das sich 
später zu fünf, auf unterschiedliche Weise miteinander verbundenen 
Dorfgemeinschaften entwickelte. 

Die Küstengruppe zerfällt in zwei Dorfgemeinschaften; deren Be- 
wohner sind jetzt durch die achtzehnte Generation reprasentiert. Diese 
Küstengruppe ist etwas jünger bezw. später als die Berggruppe. 

Glinka erbrachte bei morphologischen Untersuchungen der Nach- 
weis, dass zwischen der Berg- und Küstengruppe Unterschiede bestehen. 
Unterschiede gibt es auch zwischen den Dorfgemeinschaften. 

Morphologisch bildet die Berggruppe zwei Blöcke von Gemeinschaf- 
ten. Block A besteht aus zwei Dorfgemeinschaften (II und IV), Block 
B verbindet drei Dorfgemeinschaften (I, III und V). Die Gemeinschaft 
VI nähert sich stark dem Block A, die Gemeinschaft VII ist dagegen 
isoliert. : 

Der Autor stellt bei dem Vergleich der Paluesen mit Bewohnern 
anderer Inseln fest, dass Block B der Berggruppe der Population von 
Adonara und die Küstengruppe der Population von Flores nahestehen, 
wobei Block A ziemlich isoliert ist, obwohl er gewisse Ahnlichkeiten 
mit Block B aufweist. | : 

Gestützt auf das gesammelte Material von Fingerbeerenmustern, 
Wollen wir versuchen folgende Fragen zu beantworten: 

1) kônnen Fingerbeerenabdrücke die morphologische und traditio- 
nelle Einteilung der Inselbewohner bestätigen? or 

2) welche Gemeinsamkeiten bestehen zwischen der Paluesen Popu- 
lation und Populationen auf anderen Gebieten? 
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Tabelle 1. Häufigkeit der Mustertypen auf den Fingern 
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3) gibt es Unterschiede zwischen Männern und Frauen, die eine 
unterschiedliche Herkunft beweisen? 

Auf Grund der Haupttypen von Fingerbeerenmuster der Paluesen, 
ohne Rücksicht auf das Geschlecht der Untersuchten (Tab. 1) ist fest- 
zustellen, dass Wirbel überwiegen (57,5%), an zweiter Stelle stehen 

' Schleifen (31,4%/o) | während die Anzahl der Bogen sehr gering ist (1%/e). 
Gemäss dem Intensitätindex (nach I. Schwidetzky), dem Verhältnis 

der Wirbel zu den Schleifen, lassen sich die Dorfgemeinschaften in drei 
grosse Gruppen einteilen. 

Eine von ihnen umfasst die Dorfgemeinschaften II und III; sie ist 
durch den Index 14,6 - 14,9 charakterisiert, wobei sich Wirbel und 
Schleifen zahlenmässig decken. Die zweite Gruppe umfasst die Dorf- 
gemeinschaften I, IV und VII mit dem Index 15,2 - 15,7, wobei die Wir- 
bel überwiegend sind. Die dritte Gruppe verbindet die Dorfgemeinschaf- 
ten V und VI; die Wirbel sind stark überwiegend, der Index betragt 
16,7 - 17,0. 

Einerseits erinnern diese drei Gruppen an das mongolische, eigen- 
tlich palämongolische, anderseits an das australo-melanesische Gebiet. 

Diese Einteilung der Dorfgemeinschaften entspricht nicht genau der 
morphologischen Einteilung, sie ist auf die genealogischen und Freund- 
schaftsbeziehungen zwischen den Dorfgemeinschaften zurückzuführen. 

Bei den Männern bestätigt sich die allgemeine Einteilung, wo bei 
den Gruppen II und III die Schleifen sogar überwiegen und bei den 
Gruppen V und VI eventuelle australo-melanesische Anknüpfungen 
stärker betont sind. 

Bei Frauen scheint diese Einteilung anders zu sein. Es gibt auch 
drei Gruppen, von denen die erste die Berggemeinschaften I, II und 
IV, die zweite die Berggemeinschaft V und zwei Küstenbemeinschatten 
VI und VII Umfassen. Die Berggemeinschaft III unterscheidet sich 
stark von allen anderen (die Schleifen kommen wesetlich häufiger vor), 
doch der Intensitätindex lässt diese Gemeinschaft mit den Übrigen Berg- 
gemeinschaften in Zusammenhang bringen. 

In dieser Hinsicht scheint die Einteilung der Paluener in die Berg. 
und Küstengruinpe begründet zu sein. 

, Auf Grund gewisser Unterschiede bei der Häufogkeit von Muster- 
typen bej Männern und Frauen kann Glinka's These einer unterschied- 
lichen Herkunft eines Teils der Frauenpopulation eine Bestätigung 
finden. 

Eine weitere eingehendere Analyse des umfangreichen Materials 
ermôglicht die Verhältnisse zwischen. den Gruppen und anderen Po- 
pulation näher zu bestimmen. 
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LUDNOŚĆ WYSPY PALUE (INDONEZJA) W SWIETLE BADAŃ WZORÓW 
DERMATOGLIFÓW NA OPUSZKACH PALCÓW 

J. GLINKA, B. JASICKI, E. WIŚNIEWSKA 
A > 

Zbadan 10 1815 osobników obojga płci należących do siedmiu wspólnot wiosko- 
wych. Określono częstość występowania podstawowych wzorów dermatoglitów 
opuszek palców oraz obliczono wskaźnik intensywności uwzorowania (tab. 1 i 2). 
Porównania wspólnot wioskowych między sobą oraz z danymi dotyczącymi in- 
nych grup ludności żyjących poza wyspą Palue potwierdzają słuszność wniosku 
wysnutego uprzednio przez J. Glinkę na podstawie badań morfologicznych oraz 
znajomości tradycji lokalnej, że ludność wyspy Palue rozpada się na dwie grupy 
— starszą, zamieszkujaca góry i młodszą, żyjącą na wybrzeżu. 


